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Viele offene Punkte – und das im wahrsten Sinne des Wortes - waren noch 
abzuhandeln, als die Einladungen zum großen Abschlussbewerb des diesjährigen 
ALPEN POKAL’s in den Postkästen der Porsche-Glüher aus Deutschland und 
Österreich eintrafen. Schließlich musste man noch die zwei offenen Sprintrennen der 
Supersport-Klassen und der GT-Challenge aus Budapest nachholen und natürlich 
auch die letzten Wertungsläufe für den 6. Lauf über die Bühne bringen.  
Die zwei veranstaltenden Porsche Clubs (PC Classico e.V. und PC Wien) lösten die 
ihnen gestellte Aufgabe aber tadellos und hatten jede Sekunde alles im Griff. Das der 
Zeitplan dementsprechend zugenagelt mit den vielen Rennläufen für jeden Fan ein 
Traum war, ist selbstverständlich. Und so war es auch nicht verwunderlich, dass sich 
über den Samstag viele hunderte fanatische Zuffi-Befürworter am neu ernannten 
Brno Circuit – früher hieß er Masaryk-Ring – einfanden. 
  
Einmal noch nachschauen.... 
 
...ob denn auch alles seine Ordnung und Richtigkeit in den Tiefen der Porsche-
Technik hat, galt es für unseren äußerst erfahrenen technischen Kommissar Albert 
Vierthaler bereits am Freitag. Mit Bravour gelang ihm dies auch und kein einziges 
Fahrzeug musste zur Nachkontrolle – ein sehr gutes Zeichen, das unser Albert sehr 
goutierte. 
Apropos Freitag: Dieser wurde schon zum x-ten Male zum „Artbauer Raceday“ 
umfunktioniert. Eine bunte Mischung aus Ferraris, Porsches und was sonst noch viele 
PS unter der Haube hatte, ließ es ordentlich rauchen und alle hatten ihren Spaß. 
Sogar Frau Holle gab sich ein Stell-Dich-Ein am Brno Circuit und schickte einige 
Schneeflocken auf das nasskalte Geläuf. So manchem Gasfuß wurde bei dem Anblick 
der tanzenden Schneeflocken speiübel und somit waren keine Bestzeiten mehr zu 
lukrieren. 
Die große Frage, die ab diesem Zeitpunkt alle ALPEN POKAListen beschäftigte, war: 
Wie wird das Wetter am Samstag? 
Natürlich war das Wetter auch Hauptthema bei den vielen Benzin-Gesprächen am 
Abend, den viele in den nahe liegenden Restaurants der schönen Stadt Brünn 
verbrachten und wo man sich die nationalen Köstlichkeiten zu Gemüte führte. 
 
Wahhhhhh!!! Schnee!!!! 
 
Ein Aufschrei, der vielen aus der Kehle entrann, als man am Samstagmorgen seinen 
Augen nicht trauen wollte: Einige Zentimeter Schnee auf und vor allem neben der 
Rennstrecke waren über Nacht zusammen gekommen. Die Mädels sagten: „Mei 
scheeee - der erste Schnee...“ (typisch, oder?) und die Burschen meinten: „So a 
Sch..., jetzt muss ich auch noch Regenreifen kaufen...“ (auch typisch, oder?). Aber 



die Streckenmannschaft vom Brno Circuit hatte die Sache im Griff und fegte den 
Schneematsch kurzerhand von der Piste.  
Währenddessen hielt Rennleiter Joe Elsensohn bei 0 Grad Celsius (und das um 08.30 
Uhr) eine sehr eindringliche Fahrerbesprechung ab. Immer wieder betonte er, wie 
sehr man diesmal auf die gegenseitige Sicherheit achten soll und dass sich jetzt und 
hier die wirklichen Rennfahrer von den Lausbuben unterscheiden werden.  
 
Unsere beiden Zeitreisenden Monika Kahla und Christoph Preu holten sich auch zum 
letzten Lauf des ALPEN POKALs 2007 Tanja Meuer ins Zeitenkammerl im zweiten 
Stock des Ring-Turmes. Traditionell startete man den Renn-Tag mit den Frei-Fahr-
Blöcken der ALPEN POKAL Divisionen. Bevor es nun zu den Wertungsläufen und 
Zeittrainings kam, wurde der zweite Sprint-Durchgang von Budapest nachgetragen. 
Beide Divisionen (Supersport und GT-Challenge) starteten gemeinsam ein 11 
Runden-Spektakel um den 5.403 Meter langen Kurs. In der Schlussabrechnung für 
Budapest war hier Reinhold Widl in der Klasse 3+4+5 der erfolgreichste und legte 
damit schon einen weiteren Schritt Richtung Meisterschaft vor. Bei den 
Supersportlern war das große „Nichtmehrfahrenwollen“ ausgebrochen und so hatten 
Hans Hagleitner in der Klasse 4+5 und Gunter Hinterberger in der Klasse 1+3 
leichtes Spiel. 
  
Mit der ersten (und gleichzeitig vorletzten) Gleichmäßigkeitsprüfung der Clubsport-
Teilnehmer ging es alsbald weiter und hier waren ja noch einige Siegesanwärter zu 
finden. Schlussendlich sammelten Gerhard Schmeißner in der Klasse 8 und Ludwig 
Mertl in der Klasse 9 die meisten Punkte für die Meisterschaft. Gespannt wurde nun 
der zweite Bewerb erwartet, denn sowohl Julius Ehrlich, als auch Gerhard 
Schmeißner waren auf Gesamt-Titelkurs bei den Clubsportlern. Und die Nerven 
wurden eingehend geprüft, denn der zweite Lauf stand erst spätnachmittags um 
17.05 Uhr auf dem Programm. Julius Ehrlich: „Ich seh’ die Sache ganz relaxt – möge 
der Bessere gewinnen.“ Weise Worte ganz leicht gesprochen.... 
 
Letzte Quali für heuer 
 
Danach folgte das gemeinsame Zeittraining von Supersport und GT-Challenge. 
Notwendig war dies geworden, weil der Zeitplan huckedicht verplant war und es 
einfach nicht anders möglich war. In der Supersport-Wertung stand der Name des 
regierenden Supersport-Meisters 2006 auf der Pole: Hans Hagleitner. Im Hinblick auf 
die Meisterschaft sicher eine gute Taktik, denn neben ihm stand Gunter Hinterberger, 
gefolgt von Gerhard Sedlaceck und Wolf-Achim Stratmann. Bei den GT-Challenge-
Glühern machte Jim Gebhardt die Pace, gefolgt von Reinhold Widl. Reihe zwei 
gehörte Georg Zoltan und Franz Wieth, in Reihe drei amüsierten sich Heinrich Kuhn-
Weiss und Christian Voigtländer. 
 
„Gulaschsuppe mit Brot, bitte...“ 
 
Der nächste Programmpunkt am Brno Circuit gehörte einem kurzen, aber 
schmackhaften Intermezzo in der Ring-Wirtschaft, der von allen sehr genossen 
wurde, denn der restliche Tag sollte nur mehr pures Renn-Feeling vermitteln. Die 
Sprintprüfung der Supersportler eröffnete den Reigen an feinen und sehr 
disziplinierten Porsche-Rennen. Einer machte alles richtig: Hans Hagleitner ließ nix 



anbrennen und sicherte sich mit einem klaren Start-Ziel-Sieg wertvolle Punkte, denn 
Gunter Hinterberger kam in seiner Klasse über Rang 2 nicht hinaus – sollte dies 
bereits entscheidend für die Meisterschaft sein? Doch ein Sprint stand ja noch aus – 
und der musste es ans Licht bringen – Titelverteidigung von Hagleitner oder neuer 
Meister Hinterberger. 
Die komplette Supersportwertung im Sprint 1 sah wie folgt aus:  
Klasse 1: Wolf-Acim Stratmann (PC Isartal) vor Gunter Hinterberger (IGH Racing) 
und Reinhard Brandstätter. 
Klasse 4 + 5: Hans Hagleitner (PC Vierseenland) vor Gerhard Sedlaceck (PCCA) und 
James Melinz. 
 
Keine Zeit zum Verschnaufen hatten die vielen Porsche-Freunde auf den Rängen, 
denn die nächsten wichtigen Punkte wurden im Sprint der GT-Challenge vergeben. 
17 motivierte Starter ließen den Asphalt kochen und gaben richtig schön Gas. Die 
Strecke trocknete zusehends auf und so mancher wagte sich bereits wieder mit 
geschnittenen Slicks auf die Strecke. Zu beobachten waren hier vor allem Reinhold 
Widl und Heinz Weissenbacher, denn beide hatten noch alle Chancen auf den 
Gesamtsieg. Nach packenden 15 Runden sah ein überglücklicher Stefan Madaus als 
erster die Zielflagge von Joe Elsensohn, Widl und Weissenbacher folgten in knappem 
Abstand. Somit war auch hier noch keine Entscheidung gefallen und die Fans 
mussten auf den zweiten Lauf warten. 
Die Klassensiege im ersten Sprint der GT-Challenge: 
Klasse 4+5: Stefan Madaus (PC Vierseenland), Reinhold Widl und Heinz 
Weissenbacher (beide PC Berchtesgaden)  
Klasse 6: Georg Zoltan vor Franz Wieth und Klaus Stanek 
 
Kurze Pause – und schon geht es weiter 
 
Pfffff....endlich konnte man einmal verschnaufen, denn ein Frei-Fahr-Block unserer 
Clubsportler ließ uns Porsche-Renn-Fans ein wenig Zeit zum Durchatmen. Für die 
Teilnehmer aber war es ein letzter Check vor der zweiten Gleichmäßigkeitsprüfung. 
Nur kurz währte die Entspannung, denn der zweite Sprint der Supersportler war 
dran, und hier hatten wir ja noch eine Entscheidung zu erwarten. Den besten Start 
erwischten hier Stratmann und auch Hinterberger. Beide witschten an Hagleitner 
vorbei, der einen sehr vorsichtigen Start hingelegt hatte. Sollte dieser immer 
fröhliche Architekt schon durchgerechnet haben, welchen Platz er benötigt, um 
Meister zu werden? Offenbar nicht, denn er stellte die alte Ordnung gleich in der 
nächsten Runde wieder her und dominierte das restliche Rennen von der Pole-
Position aus. Hinterberger konzentrierte sich auf seine Klasse und gewann diese auch 
souverän. Doch Hans Hagleitners zweiter Tagessieg brachte dem sympathischen 
Bayern seinen zweiten Titel in Folge – Bravo Hans!! Unendlich viele Busserl 
erwarteten ihn nach dem Ziel und Hans meinte freudestrahlend: „Des los i ma gern 
g’falln...“ 
 
Die nächste Entscheidung stand an, nämlich die in der GT-Challenge. Dort sollten 
sich die beiden Titeljäger und Club-Kameraden Widl und Weissenbacher gegenseitig 
pushen. Vom Start weg hatte Reinhold Widl die Nase seines GT3 Cup-Porsches 
vorne, während Heinz Weissenbacher Platz um Platz zurück fiel und so auf wertvolle 
Punkte verzichten musste. Georg Zoltan testete seinen 997er Cup ordentlich und 



gewann den zweiten Sprint in seiner Klasse souverän. Die Meisterkrone in der GT-
Challenge gehörte aber Reinhold Widl, er krönte sich mit einem tollen Klassensieg 
zum Abschluss einer perfekten Saison. Widl kurz nach seiner Zielankunft: „Wahnsinn, 
ich habe bis zum Schluss nicht ganz daran geglaubt – jetzt ist es wahr – ich bin 
Staatsmeister 2007! Ein Riesendanke an meine Crew und meine Familie – ohne sie 
hätt’ ich es nicht geschafft!“ 
 
Gleichmäßig klingt es aus 
 
Die Clubsportler haben uns auch noch mit einer perfekt durchgeführten zweiten 
Gleichmäßigkeit bedient. Während schön langsam die schwarze Luft über den Brno 
Circuit hereinbrach, zogen die zwei Klassen des Clubsports noch schöne und 
spannende 10 Rennrunden in den Renn-Asphalt. Am Ende dieses zweiten und 
ebenfalls meisterschaftsentscheidenden Laufes wurde auch gleich die Tageswertung 
von der Stimme des ALPEN POKALs, Peter Bauregger, über die Lautsprecher 
verkündet: 
„Die Klasse 8 gewinnt abermals Gerhard Schmeißner vor Peter Diessner und Peter 
Hollerer. In der Klasse 9 war Manfred Vallant vor Alexander Kuhn-Weiss und Julius 
Ehrlich erfolgreich.“ 
Das hieß für den Fahr-Instruktor des ALPEN POKAL’s, Julius Ehrlich:  
Gesamtsieg der Clubsport-Wertung 2007 und damit der Titel! Julius Ehrlich in einem 
kurzen Statement: „Ich wollte heuer unbedingt gewinnen, lange musste ich hoffen 
und schlussendlich hat es gepasst!“ 
 
Den sportlichen Leiter des ALPEN POKALs, Bernhard Fischer, nach seinem Resümee 
gefragt: „Für mich war es eine sehr gute Saison. Vor allem die vielen neuen 
Teilnehmer in der Clubsport Wertung freuen mich ganz besonders. Hier sind wir auf 
dem richtigen Weg. Ob und wenn ja welche Änderungen im Reglement es für 
nächstes Jahr geben wird, kann ich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau sagen. 
Auf jeden Fall wird alles bei der großen Siegesfeier bekannt gegeben.“ 
 
Eine kurze und knackige Siegerehrung auf der großen Siegertreppe des Brno Circuits 
durch Wolfi Bousska und Joe Elsensohn wurde von Peter Bauregger mit den besten 
Wünschen für alle abgeschlossen. 
Für alle Fans des Rundstrecken- und Porschesports heißt es nun warten, bis zum 
nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: Auf zum Porsche ALPEN POKAL 2008!! 
 
See U There!                   ****Frohe Weihnachten****  Euer PIT 
 


